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Die Republ ik Ukraine erklärte 1 991 ihre Unabhängig-
keit von der Sowjetunion. Sie ist mit 603.000 Qua-
dratki lometern das größte Land, dessen Staatsgebiet
komplett auf dem europäischen Kontinent l iegt. Mit
ca. 43 Mio. Einwohnern1 ist die Ukraine außerdem
eines der bevölkerungsreichsten Länder Europas.2

Ukrainisch bi ldet die einzige Staatssprache und do-
miniert die öffentl iche Verwaltung und Bi ldung. Trotz
des andauernden Konfl ikts mit Russland, der die Aus-
bi ldung der ukrainischen Identi tät stark befeuert,3

ist die Ukraine heute ein quasi bi l inguales Land.4 Die
Ukraine grenzt an sieben Nachbarländer, von denen
vier EU-Mitgl ieder sind: Russland und Belarus im
Norden und Osten, Polen, Ungarn und die Slowakei
im Westen und Rumänien und Moldau im Süden. Die
längste Grenze hat die Ukraine mit Russland mit
2292 km.5 201 6 betrug das Bruttoinlandsprodukt (BIP)
der Ukraine 93,27 Mrd. US$.6

Seit dem 01 . Dezember 1 991 hatte die Ukraine bis
heute fünf verschiedene Staatspräsidenten und an-
ders als in anderen postsowjetischen Ländern, konn-
te sich keine einzelne Person oder Gruppe etabl ie-
ren. Trotzdem erwuchs eine Reihe von unterschied-
l ichen Ol igarchen, die maßgebl ich die Pol i tik beein-
flussen konnten.7 In den 1 990er Jahren entstanden
außerdem enge wirtschaftl iche und pol i tische Be-
ziehungen mit der Russischen Föderation, die der
Ukraine stark vergünstigte Gasl ieferungen zur Ver-
fügung stel l te. Für Russland war die Ukraine ein stra-
tegisch wichtiger Partner, da auf der Krim die russi -
sche Schwarzmeerflotte stationiert ist und wesent-
l iche Gas-Pipel inenetze nach Europa durch die Ukrai -
ne verlaufen. Im Jahr 201 3 durchl iefen 21 ,3 % al ler
EU-Gasimporte die Ukraine.8 Obwohl die Ukraine
über die energieintensivste Wirtschaft der Welt9

verfügte und bis heute fast dreimal so viel Energie
verbraucht wie Polen oder die Slowakei 1 0 und trotz
stark steigender Gaspreise ab 2005, diversifizierte
die Ukraine ihre Gasl ieferungen kaum. Damit ent-
stand bis 201 4 eine enorme Abhängigkeit von russi -
schem Gas. 1 1 Seit 201 5 wird die Ukraine zu 1 00 %
aus Europa mit Gas bel iefert. 1 2

Trotz enger kul turel ler, pol i tischer und wirtschaftl i -
cher Verflechtung sträubten sich die unterschiedl i -
chen Regierungen seit 1 990 gegen al le von Russland

vorangetriebenen regionalen Integrationsprojekte
oder Verteidigungsgemeinschaften, wie die Gemein-
schaft Unabhängiger Staaten oder die in 201 4 ge-
gründete Eurasische Wirtschaftsunion.1 3 Statt regio-
naler Integration setzte die ukrainische El i te syste-
matisch auf bi laterale Beziehungen.

Die Majdan-Proteste, die wegen der Weigerung des
ehemal igen ukrainischen Präsidenten Wiktor Janu-
kowytsch, das EU-Assozi ierungsabkommen zu unter-
zeichnen, im November 201 3 ausbrachen und im
Februar 201 4 mit seiner Flucht und seiner Amtsent-
hebung endeten, stel len die wichtigste Zäsur der
ukrainischen Pol i tik seit der Unabhängigkeit dar.
Stärker als je zuvor orientiert sich die Ukraine heute
nach Westen. Das EU-Assozi ierungsabkommen
wurde 201 4 unterzeichnet und ist seit 201 7 vol l in
Kraft. 1 4

Heute beherrscht der Konfl ikt mit Russland sowie
der andauernde Krieg im Osten des Landes, der be-
reits über 1 0.000 Menschen das Leben kostete,1 5 die
pol i tische Agenda des Landes. Gleichzeitig hat die
Ukraine unter Betei l igung der Zivi lgesel lschaft und
internationaler Experten seit 201 4 eine umfassende
Reform-Agenda verabschiedet und seit 201 4 we-
sentl iche Reformanstrengungen unternommen, um
Staat, Wirtschaft und Gesel lschaft nachhal tig zu
stabi l isieren und modernisieren. 1 6

ÜB ER B L I CK
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

Um ein vol lständiges Bi ld darü-
ber zu erhal ten, an welchem
Punkt die Ukraine heute in Be-
zug auf die strukturel len Vo-
raussetzungen für Investi tion
und Wachstum steht, ist es
notwendig zu untersuchen,

• ob trotz des andauern-
den Konfl ikts mit Russ-
land und des Krieges im
Osten des Landes für ein angemessenes Maß
an pol itischer Stabi l ität und physischer Sicher-
heit gesorgt ist,

• inwiefern ein transparentes und effizientes
Gerichtswesen die Rechtsstaatl ichkeit schützt,

• wie die Regierung lokal ansässige Unterneh-
men im digitalen Zeital ter vor Cyberkriminal i -
tät schützt,

• ob die Wirtschaft insgesamt für Investi tionen
offen ist und

• sie das dafür notwendige Humankapital in
ausreichendem Umfang entwickel t.

Al l diese Aspekte sol len im vorl iegenden Risikore-
port untersucht und anschl ießend in Hinbl ick auf po-
l itische und wirtschaftl iche Risiken bewertet werden.
Tabel le 1 fasst die Ergebnisse des ersten Abschnitts
zusammen. Im Anschluss an diese Bewertung wer-
den drei unterschiedl iche Ausbl icke in die nahe Zu-
kunft der Ukraine in Form eines Worst-Case-, Best-
Case- und eines Trendszenarios gegeben. Auf diesen
Szenarien aufbauend, wird der Länderbericht mit
einer Reihe von Handlungsempfehlungen bezügl ich
mögl icher Investi tionsentscheidungen in der Ukrai -
ne schl ießen.

Die Ukraine als größtes europäisches Flächenland
hat eine ereignisreiche Geschichte hinter sich. Ihre
Geografie, speziel l die Abwesenheit von natürl ichen
Grenzen und ihre Position als Grenzland zwischen
verschiedenen Großreichen, erschwerten jahrhun-
dertelang eine unabhängige Staatsgründung. Wäh-
rend der knapp sieben Jahrzehnte als Tei l der Sow-
jetunion wurde die Ukraine stark „sowjetisiert“ und
„russifiziert“. Gleichzeitig wurde die ukrainische
Nationalbewegung dezimiert und die ukrainische
Sprache bewusst unterdrückt. 1 7

Seit der 1 991 erreichten Unabhängigkeit zehrt das
Land von seinem post-sowjetischen Erbe. Zunächst
bl ieb es kul turel l und wirtschaftl ich eng mit Russ-
land verbunden. Die ukrainische El i te war zwar be-
dacht, ihre neu gewonnene Unabhängigkeit zu wah-
ren und sträubte sich gegen regionale Integration,

unternahm aber bis zur „Orangenen Revolution“ von
2004 wenig, die eng verflochtenen Wirtschaftsbe-
ziehungen und die starke Abhängigkeit von russi -
schem Gas zu reduzieren. 1 8

Kein Ereignis prägt die Geschichte seit der Unabhän-
gigkeit so sehr, wie die Massenproteste von 201 3/1 4,
die in der Ukraine weithin als „Revolution der Würde“
bekannt sind. Im November 201 3 kündigte der da-
mal ige Präsident Wiktor Janukowytsch überra-
schend an, das ausgehandel te EU-Assozi ierungsab-
kommen nicht unterzeichnen zu wol len. Zuvor hatte
Russland massiv wirtschaftl ich und pol i tisch Druck
auf das Land ausgeübt1 9 und weitere Kredite und
Gaspreisnachlasse angeboten.20 Es folgten viermo-
natige Proteste mit Wel len von Gewalt, die über 1 00
Todesopfer forderten. Nach massivem Druck verl ieß
Präsident Janukowytsch das Land und wurde am
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

22. Februar 201 4 vom ukrainischen Parlament des
Amtes enthoben.21 Die darauffolgende russische
Annexion der Krim und der Krieg im Osten des Lan-

des sol l te die pol i tische Ausrichtung der Ukraine
nachhal tig beeinflussen.22

Das pol itische System der Ukraine ist seit 201 4 wie-
der, wie bereits 2004, semi-präsidentiel l . 23 Das be-
deutet, dass der direkt gewähl te Präsident und der
durch Parlamentswahlen ermittel te Premierminister
sich die Macht tei len. Der Präsident hat weitreichen-
de Befugnisse in der Außen- und Sicherheitspol i tik
und der Premierminister hingegen größeren Gestal -
tungsspiel raum in der Innenpol i tik. Freedom House
stuft die Ukraine in seinem jährl ichen Nations in
Transit-Ranking als „tei lweise frei“ mit freien und
kompetitiven Wahlen ein.24 Seit 1 991 hatte die Ukra-
ine bspw. 5 Präsidenten und 1 5 gewähl te Premier-
minister. Ähnl ich wie in fast al len post-sowjetischen
Ländern konnten sich in der Ukraine keine Parteien
mit festen ideologischen Programmen etabl ieren.
Vielmehr verfügt die Ukraine über eine große Anzahl
von Parteien und Wahlbündnissen.25 Das Mischwahl-
system und die von Ol igarchen kontrol l ierten Fern-
sehsender machen die Wahlkämpfe in der Ukraine
zu den, relativ gesehen, teuersten Wahlkämpfen der
Welt. 26 Trotz der „Revolution der Würde“ hat sich
die wesentl iche Zusammensetzung der ukrainischen
(pol i tischen) El i te nicht groß geändert. Nichtsdesto-
trotz wurden auf wesentl ichen Druck des Wahlvol -
kes, der Zivi lgesel lschaft und internationaler Geld-

geber wesentl iche Reformen auf den Weg gebracht,
die das fast al le Bereiche der Gesel lschaft betref-
fen.27

Nach den revolutionären Umbrüchen wurden im Ok-
tober 201 4 sechs Parteien ins Parlament gewähl t,
von denen zunächst fünf ein pro-europäisches Par-
teienbündnis eingingen. Bis Anfang 201 6 verl ießen
drei Parteien das Bündnis. Damit verlor die Regie-
rung ihre Mehrheit und wurde umgebi ldet. 28 Heute
stützt sich die Regierung im Parlament auf die Stim-
men der beiden größten Fraktionen im Parlament,
des Blocks Petro Poroschenkos und der Volksfront so-
wie auf einzelne Stimmen unabhängiger Abgeord-
neter. Im März 201 9 sind Präsidentschafts- und spä-
testens im Oktober 201 9 Parlamentswahlen. Unter-
schiedl iche Meinungsumfragen zeigen, dass eine
große Mehrheit der Bürger unzufrieden mit der Pol i -
tik der Regierung und Richtung der Entwicklung des
Landes ist.29 Andere Umfragen zeigen, wie unbel iebt
Parteien und Pol i tiker sind.30 Das öffnet einerseits
Popul isten die Mögl ichkeit, größere Stimmantei le
zu gewinnen31 und andererseits erschwert es Prog-
nosen über den Ausgang der anstehenden Wahlen.

Nach ihrer Unabhängigkeit hatte die Ukraine zu-
nächst ein ähnl iches BIP wie Polen. Zwischen 1 991
und 1 997 verlor die Ukraine dann wegen einer an-
dauernden Hyperinflation und einer hochgradig in-
effektiven Wirtschaft 68 % ihres BIPs und erhol te
sich erst langsam in den 2000er Jahren.32 Ein Groß-
tei l der ukrainischen Wirtschaft bl ieb nach der Un-
abhängigkeit eng mit Russland verbunden und wirt-
schaftl ich nur stark eingeschränkt wettbewerbsfähig
auf internationalen Märkten. Zahl reiche Ol igarchen,
die große Wirtschaftszweige kontrol l ierten, profi -
tierten weiterhin von den engen Beziehungen und

den „freundschaftl ichen“ Gaspreisen.33 201 7 war die
EU mit 40 % der Importe und Exporte mit Abstand
der wichtigste Handelspartner, wobei Russland mit
1 2 % des gesamten Handels der mit Abstand größte
Einzelhandelspartner war.34 201 7 ist der ukrainisch-
russische Handel sogar um 29 % gestiegen. Das
l iegt zum einen an gesteigerten Importen fossi ler
Brennstoffe und der eingeschränkten Wettbewerbs-
fähigkeit ukrainischer Unternehmen auf dem euro-
päischen Markt. 201 2 betrugen die Exporte in die
EU und nach Russland jewei ls noch ein Viertel und
Importe jewei ls knapp ein Drittel . 35
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

Trotz Verbesserung des Investi tionskl imas bleibt
Korruption ein großes Problem. Die Ukraine ist im
Corruption Perception Index von Transparency
International das zweitkorrupteste Land Europas

nach Russland.36 Umfragen der American Chamber
of Commerce in Kiev zeigen, dass Korruption als ei -
nes der größten Investitionshemmnisse wahrgenom-
men wird.37

Die Ukraine ist traditionel l ein mul tikul turel les und
-konfessionel les Land. Der letzte offiziel le Zensus
von 2001 zeigte, dass 77,8 % der Bevölkerung ethni-
sche Ukrainer und die größte Minderheit mit 1 7,3 %
ethnische Russen mit einem Antei l von knapp 8 Mio.
sind. Andere kleinere Minderheiten sind Belarussen,
Moldauer, Krimtartaren und Bulgaren, Ungarn und
Rumänen.38 Trotz des andauernden Konfl ikts mit
Russland und der oft kolportierten Spannungen ent-
lang sprachl icher Grenzen, hat sich in der Ukraine

eine entspannte Koexistenz der ukrainischen und
russischen Sprache etabl iert.39 Ähnl ich wie in ande-
ren post-sowjetischen Ländern, hat die Ukraine mit
einem negativen Bevölkerungswachstum, bedingt
durch Abwanderung und geringe Geburtenraten, zu
kämpfen.40 Gekoppel t mit einer hohen Urbanisie-
rungsquote bedeutet das Schwierigkeiten für Unter-
nehmen, qual i fiziertes Personal jenseits der größe-
ren Bal lungszentren zu finden.

Die pol itische Krise von 201 4 ging mit einer enormen
wirtschaftl ichen Krise und dem einsetzenden Krieg
im Osten des Landes einher. Zwischen 201 4 und
201 5 verlor die Ukraine rund ein Viertel ihrer gesam-
ten Wirtschaftsleistung und erst 201 6 und 201 7
setzte ein langsames Wachstum mit 2,3 und 2,5 %
ein.42 Seit 201 4 hat sich die makroökonomische La-
ge der Ukraine stabi l isiert. Gleichzeitig wurden wich-
tige Reformen im Bankensektor, der Energiewirt-

schaft und in der Haushal tspol i tik unternommen.
Trotz beachtl icher Reformen bleibt die Reformbi lanz
aber gemischt: „Justiz, Zol l und z.T. Steuerverwal -
tung – al lesamt zentrale Determinanten des Ge-
schäftskl imas – konnten bisher nicht erhebl ich refor-
miert werden; auch die Privatisierung kommt nicht
in Schwung.“43 Insgesamt hat sich das Reformtempo
im Vorwahl jahr verlangsamt. Ausdruck dessen sind
die geringen Direktinvestitionen, die mit 2 % des BIPs
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T48

Abbi ldung 1 : Risikokarte Ukraine

im regionalen Vergleich niedrig bleiben.44 Sofern die
Ukraine 201 8 wichtige Reformvorhaben umsetzt, be-
scheinigt die Weltbank der Ukraine ein Wachstums-
potential von bis zu 4 %. Gleichzeitig bedroht die
hohe Schuldenlast die neugewonnene makroökono-
mische Stabi l i tät des Landes. 201 8/1 9 muss die Uk-
raine 1 8 Mrd. US$ Schulden bedienen. Das bedeutet,
dass die Ukraine auf weitere Tranchen des Interna-

tionalen Währungsfonds angewiesen sein wird.45

Seit 201 4 hat die Ukraine 1 2,28 Mrd. US$ an Nied-
rigzinskrediten erhal ten.46 Zuletzt waren Tranchen
der internationalen Geldgeber ausgesetzt worden,
wei l die Gründung eines Antikorruptionsgerichts,
eine Kernforderung internationaler Geldgeber, sich
stark verzögert.47

Aktuel l gibt es acht Konfl ikte mit unterschiedl icher
Intensität und Auswirkung auf die pol i tische Stabi-
l i tät und die physische Sicherheit im Land (siehe Ta-
bel le 4). Innerhalb der Ukraine gibt es seit 1 991
pol itische Spannungen im Konfl ikt „Ukraine
(opposition)“, die 2004 zur „Orangenen Revolution“
und 201 3/1 4 zur „Revolution der Würde“ führten
Die in außer-ukrainischen Medien oft kolportierten
Spannungen entlang geographischer und l ingu-
istischer Grenzen sowie bei Wahlergebnissen sind
in den letzten Jahren stark zurückgegangen.49

Obgleich im Osten des Landes beispielsweise
deutl ich mehr russisch gesprochen wird, wäre es
ein grober Trugschluss, die Ukraine in pro-russische
und pro-ukrainische Tei le zu trennen. Umfragen
zeigen, dass das Bewusstsein, Ukrainer zu sein
sowie der Nationalstolz seit 201 4 stark
zugenommen haben.50 Gleichzeitig ist das Ver-
trauen in pol i tische Insti tutionen historisch gering.
Jüngste Umfragen vom Mai 201 8 zeigen, dass keine
der ukrainischen Parteien über 1 0 % kommt. Die zwei
aktuel len Regierungsparteien (BPP und Volksfront)
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kommen zusammen gerade mal auf 6 %.51 Die glei -
chen Umfragen zeigen historische Negativwerte von
- 81 % Zustimmung für den Präsidenten und - 88 % für
das Parlament. Die Umfragen bestätigen die Gefahr
der pol i tischen Instabi l i tät nach den anstehenden
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen im Früh-
jahr und Herbst 201 9.

Gleichzeitig gibt es andauernde soziale Spannungen
„Ukraine (social confl icts)“, die einerseits eng mit
den pol i tischen Spannungen verbunden sind, ande-
rerseits vor al lem auf ökonomische Ungleichheit und
die stagnierenden Lebensverhäl tnisse zurückgehen.
Umfragen zeigen beispielsweise, dass fast al le In-
stitutionen, mit Ausnahme der Kirche und der Armee,
extrem negativ beurtei l t werden.

Zudem gab es in jüngerer Vergangenheit Befürch-
tungen, durch stärker werdende national istische und
rechtsradikale Parteien bzw. Bewegungen, abgebi l -
det im Konfl ikt „Ukraine (right-wing mil itants)“.52 Ihr

pol i tischer und gesel lschaftl icher Einfluss ist noch
marginal . 53 Keine der betroffenen Gruppen konnte
den Sprung ins Parlament schaffen.54 Dennoch sor-
gen Aufmärsche in Kiev von radikalen Gruppen, wie
Swoboda, Rechter Sektor oder Nationaler Korpus, für
negative Schlagzei len.55 In der Ukraine sind Minder-
heiten grundsätzl ich umfassend gesetzl ich geschützt
und die überwiegende Mehrheit der Gruppen ist kei-
ner bzw. eingeschränkter Diskriminierung ausge-
setzt.56 In der jüngeren Vergangenheit kam es aber
innerhalb des Konfl iktes „Ukraine (minori ties)“ zu
Ausschreitungen gegen Roma in Lviv57 und Kiew,58

wo Rechtsradikale Roma-Siedlungen anzündeten.
Für weitere Besorgnis im Ausland sorgte ein Passus
der jüngst verabschiedeten Bi ldungsreform, die na-
tionalen Minderheiten, wie Ungarn und Rumänen,
vorschreibt, den Großtei l ihres Unterrichts ab der
Mittelschule auf Ukrainisch zu hal ten. Das Gesetz
sorgte für Spannungen zwischen Ungarn, Rumänien
und der Ukraine.59

Den mit Abstand größten Einfluss hat der andauernde
kriegerische Konfl ikt „Ukraine (Donbas)“ im Osten
des Landes. Paral lel zur Besetzung der Krim kam es

Ende Februar 201 4 in Luhansk und Donetsk zu tei l -
weise gewaltsamen pro-russischen Protesten. Im
März eskal ierte die Lage mit Tausenden Demons-
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2 .1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

tranten in beiden Regionen und
gewaltsamen Zusammenstößen
mit ukrainischen Autori täten.
Anfang Apri l wurden dann die
sogenannten Volksrepubl iken in
Donetsk und Luhansk ausgeru-
fen und der Konfl ikt erreichte Kriegsniveau. Die so-
genannte Anti -Terror-Operation (ATO) unter Führung
des Inlandsgeheimdienstes (SBU) und unter starker
Betei l igung des ukrainischen Mil itärs und großer Tei-
le der Nationalgarde inklusive zahlreicher freiwil l iger
Verbände begann am 07. Apri l 201 4.60 Nach hefti -
gen Kämpfen Ende August und Verlusten der ukraini-
schen Streitkräfte,61 kam es im September 201 4 un-
ter starker Betei l igung Deutschlands zu den Protokol-
len von Minsk und im Februar 201 5 zum Minsk I I Ab-
kommen.62

Nach Angaben der Vereinten Nationen kostete der
Konfl ikt „Ukraine (Donbas)“ bereits mehr als 1 0.000
Menschenleben, verletzte über 23.000 Menschen
und zwang mindestens 1 ,6 Mio. Binnenflüchtl inge,
die betroffenen Gebiete zu verlassen.63 Seit Anfang
201 5 ist der Krieg geografisch auf einen Tei l der Lu-
hansker und Donetsker Oblaste begrenzt.64 Unter-
schiedl ichen Schätzungen zufolge lebten in den vom
Krieg betroffenen Gebieten rund 3,5 Mio. Menschen,
von denen ein Großtei l die selbsterklärten Rebel len-
Republ iken nach Russland oder in die Ukraine ver-
lassen hat.65 Aufgrund der umfassend dokumentier-
ten russischen Betei l igung, speziel l ab August 201 4
durch die OSZE Special Monitoring Mission und in-
vestigative Reportagen verschiedener Medien,66 ist
der Konfl ikt kein klassischer rein inner-ukrainischer
Bürgerkrieg.67

Bis heute dominiert der Krieg den inner-ukrainischen
Diskurs, befeuert die ukrainische Identi tät und die

Einheit der ukrainischen pol i tischen El i te gegenüber
Russland. Im September 201 7 hatte der russische
Präsident Wladimir Putin überraschend eine UN-
Friedensmission vorgeschlagen - eine Forderung, die
die Ukraine seit 201 4 mehrfach angeregt hatte. Über
den russischen Vorschlag und die Ausgestal tung
einer VN-Friedensmission, die eine Implementie-
rung der Minsker Abkommen real isierbar machen
l ieße, wird seitdem verhandel t. Eine Entscheidung,
ge-schweige denn Entsendung einer Mission, ist
aber derzeit nicht abzusehen.

Der Krieg ist eng mit dem bilateralen Konfl ikt „Rus-
sia - Ukraine“, innerhalb dessen die Ukraine Russ-
land als Aggressor betrachtet, verbunden. Seit der
ukrainischen Unabhängigkeit kam es trotz enger kul-
turel ler und wirtschaftl icher Beziehungen immer
wieder zu bi lateralen Spannungen.68 Nach der Oran-
genen Revolution kam es 2006 und 2009 zu Ausein-
andersetzungen um Gasl ieferungen. In beiden Fäl len
setzte Russland sogar kurzfristig Lieferungen aus.69

Die russisch-ukrainische Krise gipfel te dann in der
Okkupation der Halbinsel Krim und deren Annexion
(Russia – Ukraine (Crimea)) am 1 8. März 201 4 sowie
den ausbrechenden Krieg im Osten der Ukraine. Die
Annexion selbst bedeutete eine drastische Ver-
schlechterung der Menschenrechtslage für die dort
ansässigen Krim-Tataren, was sich in einer Eskala-
tion des Konfl iktes „Russia, Ukraine (Crimean Tatars)“
widerspiegel te. 70 Bis heute verl ießen etwa 20.000
der rund 230.000 Tartaren die Halbinsel . 71

Der Ukrainische Staat hat grundsätzl ich die organi-
satorischen und insti tutionel len Fähigkeiten, das
Gewaltmonopol auf ukrainischem Boden durchzu-
setzen. Im Rule of Law Index von 201 8 in der Kate-
gorie Ordnung und Sicherheit l iegt die Ukraine mit
einem Wert von 0,73/1 beispielsweise im Mittel -

feld auf Platz 53, drei Plätze hinter I tal ien.72 Trotz-
dem hat die Ukraine wegen des andauernden Kon-
fl iktes mit Russland sowie des Krieges im Osten die
Kontrol le über knapp 7 % ihres Staatsgebietes ver-
loren.73 Die von Russland annektierte Krim, inklusive
der Stadt Sewastopol , macht rund 27.000 Quadrat-
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2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

ki lometer (knapp 4,5 % des gesamten Staatsgebie-
tes) aus und die genannten Separatisten-Republ iken
im Osten des Landes knapp 1 5.000 Quadratki lome-
ter (rund 2,5 % des gesamten Staatsgebietes).74 Ins-
gesamt sind 1 ,6 Mio. Binnenflüchtl inge in der Ukra-
ine registriert und mehr als 300.000 werden in Russ-
land vermutet. 75 Jenseits der Konfl iktzone im Osten
und der annektierten Halbinsel Krim kann der ukrai -
nische Staat seine Souveränität zur Wahrung von
Recht und Ordnung vol l durchsetzen. In den an die

Konfl iktzone angrenzenden Oblasten, wie zum Bei-
spiel Charkiw, der zweitgrößten ukrainischen Stadt,
nur knapp 200 km Luftl inie vom Kriegsgeschehen
entfernt, ist wenig vom Krieg zu spüren. Der Touris-
mus in der größten Universitätsstadt der Ukraine er-
reichte 201 7 einen Rekordwert und die einst stark
schrumpfende Stadt ist heute trotz ihrer Nähe zum
Krieg ein Zentrum der stark wachsenden ukraini -
schen IT-Industrie. 76

In den sogenannten Separatisten-Republ iken hat der
ukrainische Staat keine Kontrol le und verschiedene
Recherchen zeigen, wie groß dort der Einfluss der
Russischen Föderation ist. 77 Auf dem Gebiet der
Krim hat der russische Staat das Gewaltmonopol

und vol len Einfluss. Die im Mai 201 8 fertiggestel l te
Brücke, die die Krim erstmals mit russischem Fest-
land verbindet, wird diesen Einfluss sehr wahr-
scheinl ich festigen. Vorher war die Insel für Russen
nur per Flugzeug oder Fähre zu erreichen.

Der Konfl ikt im Osten ist auf die 40.000 Quadratki lo-
meter der ehemal igen ATO-Zone begrenzt. Im Rest
des Landes ist pol i tische Gewalt gegenüber Unter-
nehmen, Investoren oder auch Minority Shareholdern
sehr selten. Da die Ukraine auf ausländische Investi -
tionen angewiesen ist und diese seit 201 4 so gering
ausfielen, ist die ukrainische Regierung stark be-
müht, das Investitionskl ima zu verbessern und physi-
sche Sicherheit zu garantieren. Die Zahl deutscher
Firmenrepräsentanzen in der gesamten Ukraine be-

trägt heute rund 250, die Zahl deutscher Firmen und
Joint Ventures rund 620, außerdem gibt es 330 Toch-
terunternehmen deutscher Firmen.78 Von den in der
Ukraine tätigen deutschen Unternehmen hat kein
wesentl iches seit Beginn der Krise 201 4 seine Ge-
schäfte eingestel l t. Die meisten deutschen Unter-
nehmen sind in der West- und Zentralukraine tätig.79

Ausnahmen bi lden Siemens oder HeidelbergCement,
die ihre Produktionsstandorte in Donetsk in Folge
des Krieges schl ießen mussten.80

Seit dem Ausbruch des Krieges im Osten des Landes
im Frühl ing 201 4 gab es keine nennenswerten Ter-
roranschläge in der Ukraine. Trotzdem gab es eine
Reihe von pol itisch motivierten Morden, die tei lwei-
se bis heute nicht aufgeklärt sind. 201 5 wurden bei-
spielsweise der Pol itiker Oleh Kalaschnikow und der
Journal ist Oles Busyna ermordet. Beide waren be-
rühmte Kritiker der Majdan-Proteste. Im Jul i 201 6
wurde der in der Ukraine bekannte Journal ist Pawel
Scheremet durch eine Autobombe im Stadtzentrum
Kievs getötet. Im März 201 7 wurde der russische

Exi lpol itiker und ehemal ige Duma-Abgeordnete Denis
Woronenkow mitten in Kiev erschossen.81

Im Oktober 201 7 kam es außerdem zu einem ver-
suchten Mordanschlag auf den skandalösen Abge-
ordneten der Radikalen Partei Igor Mosi jtschuk, der
im rechten Freiwi l l igenbatai l lon Asow gedient hat.
Im gleichen Monat gab es einen Mordanschlag auf
Adam Osmayev, bei dem seine Frau Amina Okuyeva
getötet wurde. Adam Osmayev führte ein bekanntes
pro-ukrainisches tschetschenisches Freiwi l l igenba-
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3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

Nach den Majdan-Protesten von
201 3/1 4 war die Reform des zi -
vi len Sicherheitssektors, speziel l
der verhassten Pol izei sowie
der stark korrupten Justiz und
der Kampf gegen die Korrup-
tion, Kernanl iegen der Wähler.
Mit großer Unterstützung der
EU wurde seit 201 4 der Versuch
unternommen, den Justizsektor
grundlegend zu erneuern. Trotz
umfassender Änderungen der Verfassung, von Ge-
setzen sowie Strukturen, sind die Ergebnisse der
noch andauernden Erneuerung jedoch ernüchternd.84

Vier Jahre nach den Majdan-Protesten gab es bei-
spielsweise noch keinen Schuldspruch gegen die
Pol izisten bzw. Rädelsführer, die für den Tod von 78
Protestierenden zwischen dem 1 8. und 20. Februar
verantwortl ich gemacht werden.85

Trotz größerer Reformanstrengungen bi ldet die
schwache Rechtsstaatl ichkeit gekoppel t mit immer
ausufernderer Korruption die Achi l lesferse der Uk-
raine. Der ehemal ige U.S. Außenminister Rex Ti l ler-
son sagte im Dezember 201 7 pointiert: „ I t serves no
purpose for Ukraine to fight for i ts body in Donbas
if i t loses its soul to corruption.“86 Die Ukraine l iegt
beispielsweise im Rule of Law-Ranking von 201 7-
201 8 mit einem Wert von 0,5/1 auf Platz 77 von 1 1 3

und konnte ihre Position im Vergleich zu 201 5-201 6
nur geringfügig um einen Rang verbessern.87 Ähn-
l ich niedrige Werte (6,3 von 1 0) erhäl t die Ukraine
im Bertelsmann Transformation Index 201 8 in der
Kategorie Rechtsstaatl ichkeit. 88

Um Investoren besser zu unterstützen, wurde im Mai
201 5 das Büro des Business Ombudsmanns mit Un-
terstützung der OECD und der „Die Europäische Bank
für Wiederaufbau und Entwicklung“ (EBWE) gegrün-
det. Seit 201 5 wird das Büro vom ehemal igen l i tau-
ischen Finanzminister und ehemal igen EU-Kommissar
für Steuern und Zol lunion, Audit und Betrugsbe-
kämpfung, Algirdas Semeta, geleitet. Der Ombuds-
mann und sein Team unterstützen Unternehmen
dabei, formel le Beschwerden gegen staatl iche Struk-
turen, Behörden oder Staatsunternehmen aufzu-
nehmen.89

tai l lon. Bereits im Juni 201 7 gab es einen Mordan-
schlag auf Adam Osmayev.82 Im gleichen Monat
wurde Maksym Shapoval , ein hochrangiger Geheim-
dienstoffizier, in Mariupol durch eine Autobombe
getötet.83 Bei den Morden handel t es sich um ge-
ziel te pol i tische Anschläge, die zum Großtei l nicht

aufgeklärt werden konnten. Trotz der beunruhigen
Anzahl pol i tischer Morde ist die physische Sicher-
heit von Investoren, Unternehmern und Mitarbeitern
in den von der Regierung kontrol l ierten Gebieten
jenseits des Kriegsgebietes nicht bedroht.

Im Bereich der Eigentumsrechte l iegt die Ukraine im
Global Competitiveness Index von 201 7-201 8 nur auf
Platz 1 28 von 1 90. Ähnl ich schlecht ist der Rang mit
1 1 9/1 37 in der Kategorie „Intel lectual Property
Rights“.90 Im Index of Economic Freedom von 201 8

in der Kategorie „Property Rights“ erreicht das Land
einen Wert von 41 /1 00. Seit 201 5 konnte der Wert
verdoppel t werden, aber er l iegt immer noch in der
Kategorie „repressed.“91 Trotz des schlechten Wertes
gab es in den letzten vier Jahren keine Enteignun-
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3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

gen. Gründe für die negative Beurtei lung bi lden
höchstwahrscheinl ich die schwache Durchsetzung
und Schutz von intel lectual property ( IPR). Aufgrund
der hohen Verbreitung von i l legaler Software – zum
Tei l auch in ukrainischen Behörden – hat die Regie-

rung eine Reihe von Schritten unternommen, um
IPR-Verletzungen zu reduzieren und langfristig zu
verhindern. In der ukrainischen Pol izei wurde etwa
eine Einheit zur Bekämpfung von IPR-Verbrechen
gegründet.92

Gerichte sind bis heute nicht frei von Einflüssen der
Exekutive oder anderer Organe. Ähnl ich wie in ande-
ren post-sowjetischen Ländern gab es historisch ge-
sehen nie wirkl ich unabhängige Gerichte. Im März
201 8 gaben 82 % der Bürger in einer repräsentati -
ven Umfrage an, dass sie die Justiz nicht für unab-
hängig befinden.93 Die Beurtei lung der Bürger deckt
sich größtentei ls mit der Einschätzung verschiedener
Experten und Indices. Im Rule of Law Index in der
Sub-Kategorie „No improper gov't influence“ hat
die Ukraine, vergl ichen mit anderen Ländern wie
Polen (0,59/1 ),94 einen sehr geringen Wert von
0,33/1 .95 In der Kategorie „Judicial Independence“ im

Global Competitiveness Index von 201 7-201 8 hat
die Ukraine einen Wert von 2,3/7 und l iegt damit auf
Platz 1 29.96 Der Einfluss auf die Gerichte hat zwar
abgenommen, ist aber – gerade bei pol i tischen Fäl -
len – noch immer präsent. Die geringe Anzahl von
Schuldsprüchen gegen wegen Korruption ange-
klagter Personen zeigen, wie schwierig sich die Ge-
richte mit Prozessen gegen pol i tisch vernetzte Indi -
viduen tun. In den letzten vier Jahren wurde die
schwach ausgeprägte Unabhängigkeit der Justiz
aber nicht gegen ausländische Unternehmen einge-
setzt und es gibt keine Berichte über feindl iche Über-
nahmen.

Verträge sind grundsätzl ich vor Gericht durchsetzbar.
Im Doing Business Report in der Kategorie „Enforc-
ing Contracts“ belegt die Ukraine den 82. Rang mit
einem Wert von 58,96/1 00 – knapp sechs Punkte
unter dem regionalen Durchschnitt in Europa und
Zentralasien von 65,38.97 Die Qual i tät des judika-

tiven Prozesses wird dabei mit 9/1 8 bewertet. Der
Durchschnitt in Europa und Zentralasien l iegt bei
1 0/1 8. Laut Doing Business Report braucht es 378
Tage und die Kosten im Verhäl tnis zum Verhand-
lungswert der Klage l iegen bei 46,3%.98

Das Justizwesen wird überwiegend negativ beurtei l t.
Der Index of Economic Freedom von 201 8 hat der
Ukraine in der Kategorie „Judicial Effectiveness“ ei-
nen miserablen Wert von 29,5/1 00 bescheinigt. Im
Jahr zuvor war der Wert bei 22,6.99

Trotz andauernder Justizreform konnte das Vertrauen
in die Justiz noch nicht wiederhergestel l t werden. So
wurden zwar neue Strukturen geschaffen und die
Prozessordnung erhebl ich modernisiert, aber die
Richter bestehen zum Großtei l aus Figuren des alten
Systems. Als Richter des Höchsten Gerichts wurden
1 1 1 Richter ernannt, von denen mindestens 25 die
Ethik-Standards des an der Auswahl betei l igten Gre-

miums des „Publ ic Integrity Counci ls" nicht erfül l -
ten.1 00 Eine Analyse der seit 201 5 andauernden
Justizreformen urtei l t etwa: „Leider sind die Mög-
l ichkeiten für schnel le und vor al lem effektive Änder-
ungen des Justizsystems im Interesse der ukrai -
nischen Gesel lschaft trotz der guten Vorgaben
durch die Verfassungsänderung nicht genutzt wor-
den. Derzeit bleibt nur die Hoffnung auf langsame
Fortschri tte und das Warten auf eine neue Chance
für durchgreifende Reformen.“1 01
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

4 . CYBERS I CHERHEI T

Seit 201 4 rangiert Korruption in der Wahrnehmung
der Ukrainer als größtes bzw. zweitgrößtes Problem
nach dem Krieg im Donbas. 1 02 Seit 201 0 gi l t die Uk-
raine zusammen mit Russland im Corruption Percep-
tions Index von Transparency International als korrup-
testes Land in Europa. Im letzten Index von 201 7
belegte die Ukraine mit 30/1 00 Punkten den 1 30. von
1 80 Plätzen - einen Platz vor Russland.1 03 Im jüngsten
Rule of Law Index in der Kategorie „Absence of
Corruption“ belegt die Ukraine mit einem Wert von
0,34/1 den 95. von 1 1 3 Plätzen. In einer Umfrage im
Global Competi tiveness Index 201 7/201 8 wird
Korruption kurz nach Inflation als zweitwichtigstes
Investi tionshemmnis betrachtet. 1 04

Unter Druck internationaler Geldgeber und großer
Betei l igung der Zivi lgesel lschaft wurden seit 201 4
eine Reihe von Maßnahmen verabschiedet. Dazu ge-
hört ein zentrales digi tales Vermögensregister, eine
Reform des öffentl ichen Beschaffungswesens sowie
die Gründung der ersten unabhängigen Antikorrup-
tionsermittlungsbehörde (NABU) seit der Unabhän-
gigkeit der Ukraine.1 05 Trotzdem konnte die Korrupti-
on im Land noch nicht spürbar reduziert werden. Die
NABU hat nach eigenen Angaben 607 Verfahren er-
öffnet, von den 207 vor Gericht gebracht wurden. Es
kam jedoch nur zu 1 9 oft geringen Schuldsprüchen.1 06

In wichtigen Fäl len, wie gegen Roman Nasirow,
einen Vertrauten von Präsidenten Poroschenko im
Ministerrang, kam es vor Gericht beispielsweise
immer wieder zu Verzögerungen.1 07 Gleichzeitig sind
die NABU und die zu Antikorruption arbeitende Zi-

vi lgesel lschaft massivem Druck ausgesetzt. 1 08 Die
OECD bescheinigt der Ukraine in ihrem jüngsten
Gutachten zwar Fortschri tte im Kampf gegen die
grassierende Korruption, warnt aber vor Rückschri t-
ten. 1 09

Aus diesem Grund fordert die ukrainische Zivi lgesel l -
schaft zusammen mit den internationalen Geldgebern
die Gründung eines eigenen Antikorruptionsge-
richts, dessen Richter unter Betei l igung der Zivi l -
gesel lschaft und internationaler Experten ausge-
wähl t werden sol len. Anfang Juni 201 8 verabschie-
dete das ukrainische Parlament ein entsprechendes
Gesetz.1 1 0 Mit einer schnel len Implementierung und
Besetzung ist vor den Präsidentschafts- und Parla-
mentswahlen 201 9 nicht zu rechnen. Der Präsident
der Weltbank Jim Yong Kim betonte bei seinem
Besuch in der Ukraine im November 201 7 die
Bedeutung eines Antikorruptionsgerichts: 1 1 1 „The
one thing that I can promise is that once the
independent anti-corruption high court is in place,
we wi l l bring investors from al l over the world to
show them just how great an opportunity i t is to
invest in Ukraine (. . . ). Unfortunately, without that
independent high court, I think it wi l l be difficul t
sti l l to attract investment.”1 1 2

Für Unternehmen ist es daher wichtig, Compl iance-
Strategien zu entwickeln, da die Wahrscheinl ichkeit,
bei ihrer Tätigkeit mit Korruption konfrontiert zu
werden, hoch ist. Eine absolute Nul l -Toleranz ge-
genüber Korruption ist unbedingt notwendig.

Die Ukraine wird im Cyber Secu-
ri ty Index von 201 7 mit einem
Wert von 0,5/1 als „maturing“
eingestuft. Sie rangiert dort auf
Rang 59/1 65 als fünftbeste der
zwölf GUS-Staaten. 1 1 3 Seit 201 4
hat die Ukraine eine Reihe von
Anstrengungen unternommen,
wie zum Beispiel mit Hi l fe von digitalen Tools bür-
gerfreundl icher und transparenter zu werden. Die Uk-

raine wurde zwischen 201 5 und 201 8 mehrfach Ziel
massiver Cyberangriffe, was die Wichtigkeit von Cy-
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4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

bersicherheitsmaßnahmen unterstreicht. Im Dezem-
ber 201 5 wurde zum Beispiel das Kyivoblenergo, ein
lokaler ukrainischer Elektrizitätsanbieter, erfolgreich
angegriffen. Über mehrere Stunden waren knapp
225.000 Kunden von Stromausfäl len betroffen. 1 1 4

201 6 folgte ein erneuter Angriff auf die ukrainischen
Stromnetze, der von Experten als die erste vol l auto-
matisierte erfolgreiche „Grid Attack“ klassifiziert
wird. 1 1 5 Im Juni 201 7 folgten dann massive Angriffe
im Rahmen des NotPetya-Virus, der Banken und Re-
gierungen in der Ukraine stundenlang lahmlegte. Die
drei Beispiele sind jedoch nur die prominentesten
Fäl le einer Reihe von Cyberangriffen auf ukrainische
Infrastrukturen.1 1 6 Obwohl die Zuweisung der Angrif-
fe schwierig ist, schrieben die U.S.-amerikanische
und britische Regierung Russland die Schuld zu. 1 1 7

Zahlreiche Experten gehen davon aus, dass die
Ukraine derzeit eine Art russisches „Testlabor“ für
neueste Cyberwaffen ist. 1 1 8 Daniel Coats, Direktor
der amerikanischen National Intel l igence, sagte im

Rahmen einer Aussage vor dem US-Senat: „We
expect that Russia wil l conduct bolder and more
disruptive cyber operations during the next year,
most l ikely using new capabi l i ties against Uk-raine.
The Russian Government is l ikely to bui ld on the
wide range of operations it is al ready conduct-ing,
including disruption of Ukrainian energy distri -
bution networks, hack-and-leak influence operations,
distributed denial -of-service attacks, and false flag
operations. " 1 1 9

Zuletzt kam es Ende Mai 201 8 kurz vor dem Finale
der UEFA Champions League zu einem größeren
Zwischenfal l . Mit Hi l fe einer Malware wurden hun-
derttausende Rechner in 54 Ländern infiziert. Nach
Angaben des amerikanischen Federal Bureau of
Investigation (FBI ) und des ukrainischen SBU konnte
ein noch größerer Angriff jedoch verhindert wer-
den. 1 20

Die Ukraine hat das Budapest Convention on Cyber-
crime 2006 rati fiziert. Nach 2006 kam es aber zu
wenigen Gesetzesvorhaben, um die Kriterien der
Budapester Convention tatsächl ich umzusetzen. Erst
die Cyberangriffe ab 201 5 sorgten für ein Umdenken.
Im Oktober 201 7 folgte eine umfassende Gesetzes-
novel le mit dem Titel „Main Principles of Maintain-
ing Cybersecurity of Ukraine“, die einen neuen regu-
latorischen Rahmen für Cybersicherheit und die Be-

kämpfung von Cyberkriminal ität schafft. 1 21 Der juris-
tische Rahmen ist nun gesetzt. Die Ukraine befindet
sich jedoch noch in der Implementierungsphase.
Gleichzeitig ist die Benutzung i l legaler Software und
nicht regelmäßig aktual isierter Anti -Viren-Program-
me nach wie vor häufig und die „Cybersecuri ty
Awareness“ der Bevölkerung schwach ausgeprägt,
sodass viele Passwörter sehr leicht zu hacken sind.1 22

Nach den erfolgreichen Cyberangriffen von 201 5 und
201 6 auf kritische Infrastruktur, hat die Ukraine 201 5
eine eigene Cyber-Pol izei als Tei l des Innenministe-
riums gegründet. 1 23 201 6 wurde dann erstmals eine
Nationale Cyberstrategie ausgegeben und ein Na-
tional Coordination Center for Cyber Security ge-
gründet. 1 24 Gleichzeitig wurde ein Center for Cyber-
protection im State Service for Special Communi-
cations and Information Protection geschaffen und

das Verteidigungsministerium der Ukraine gab jüngst
an, eigene Cybereinheiten für mi l i tärische Zwecke
gegründet zu haben. 1 25 Trotz diesen insti tutionel len
Neugründungen gehen Experten davon aus, dass die
IT-Infrastruktur immer noch größtentei ls verwundbar
ist, da große Tei le des Equipments und der Software
nach wie vor veral tet sind. 1 26
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4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

Firmen bzw. Niederlassungen lassen sich verhältnis-
mäßig leicht gründen. Die Ukraine l iegt in dieser Ka-
tegorie auf Rang 52 im Doing Business Report. Mit
einem Wert von 91 ,05/1 00 l iegt die Ukraine leicht
über dem regionalen Durchschnitt (90,05). 1 31 Der
Global Competitiveness Index beurtei l t die Firmen-

gründungen ebenfal ls positiv. Die Ukraine l iegt in der
Kategorie „time to start a business“ auf Rang 22 und
bei der Anzahl der Prozeduren sogar auf dem 1 8.
Rang. 1 32 Russland belegt in diesen Kategorien bei-
spielsweise Rang 59 und 1 8, Polen Rang 1 22 und
ebenfal l s Rang 1 8. 1 33

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

Das ukrainische Computer Emergency Response
Team (CERT) wurde bereits 2007 gegründet und seit
2009 ist das ukrainische CERT Mitgl ied im globalen
Forum of Incident Repsonse and Security Teams.
Nach den unterschiedl ichen Angriffen hat die ukra-
inische Regierung nach eigenen Angaben im inten-
siven Austausch mit U.S. -amerikanischen Experten
eine Reihe von Notfal lprotokol len verabschiedet, um
kritische Infrastruktur auch nach bzw. trotz Cyberan-

griffen aufrechtzuerhalten. Gleichzeitig gibt das Land
an, eng mit dem NATO Cyber Defense Trust zusam-
menzuarbeiten, Informationen auszutauschen und
Schulungen und Equipment zu empfangen. 1 27 Unter-
nehmen wird daher zu erhöhter Vorsicht geraten.
Wichtig sind eigene Sicherheitsvorkehrungen durch
aktuel le Software und Firewal ls sowie Schulungen
für Personal .

Seit 201 4 ist die Verbesserung
von Investi tionsbedingungen ei-
ner der wichtigsten Regierungs-
ziele. Trotzdem gaben ausländi-
sche Investoren in einer Umfra-
ge der ukrainischen Geschäfts-
gruppe Dragon Capital im letz-
ten Jahr noch an, dass Korrup-
tion und das Misstrauen in die
Gerichte die häufigsten Investi -
tionshindernisse seien. 1 28

Die Ukraine hat nach offiziel len
Angaben noch rund 1 800 staatseigene Unternehmen
(SEU), vor al lem im Energie-, Maschinenbau- und
Infrastruktursektor. Zusammen machen die SEUs
noch 1 0 % des BIPs aus. Der „Staatssektor“ ist da-
mit einer der größten in Europa. In den SEU werden
mindestens 900.000 Menschen beschäftigt. Die Ver-
suche seit 201 4, große Tei le der Staatsunternehmen
zu privatisieren, scheiterten bis dato vor al lem am
mangelnden pol i tischen Wil len und unklaren Priva-

tisierungsprozessen. Im März 201 8 trat ein neues
Privatisierungsgesetz in Kraft, das erstmals die Pri -
vatisierungen regel t und von Experten als ernster
Versuch bewertet wird, Staatsunternehmen zu ver-
äußern. 1 29 Gleichzeitig wurde eine Liste von 700
Staatsunternehmen vorgelegt, die verkauft werden
sol len. 1 30 Die Privatisierungen waren eine wichtige
Forderung des IWFs und anderer internationaler
Geldgeber.
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5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

Der Wert der Ukraine im Index of Economic Free-
dom in der Kategorie „Business Freedom“ l iegt mit
62,7/1 00 in der Kategorie „moderately free“ und ist
seit 201 7 und 201 8 so hoch wie noch nie seit der
Messung durch den Index. 1 34 Grundsätzl ich sind In-
vesti tionen in al le Wirtschaftszweige gestattet und
es gibt fast keine gesetzl iche bzw. formel le Benach-
tei l igung ausländischer Investoren. 1 35 Kleinere Aus-

nahmen bi ldet das Verbot russischer Betei l igungen
oder Übernahmen von Staatsunternehmen. Im OECD
FDI Regulatory Restrictiveness Index hat die Ukraine
mit 0,1 1 7 von 1 einen leicht höheren Wert als der
OECD Durchschnitt (0,068) aber einen niedrigen Wert
als der Durchschnitt der erfassten nicht-OECD Län-
der (0,1 51 ). 1 36

Die Werte der Ukraine im Index of Economic Freedom
in der Kategorie „Investment Freedom“ haben sich
seit 201 5 mehr als verdoppel t, l iegen aber 201 8 im-
mer nur noch bei 35 und damit unterhalb des Be-
reichs „repressed“. Neben den wichtigen SEUs, die
vor al lem im Energie-, Maschinenbau- und Infrastruk-
tursektor eine wichtige Rol le spielen, gibt es einen
großen Einfluss von Ol igarchen bzw. ihren Firmen-
imperien. 1 37 Ende 201 3 wurden die Vermögen der
50 reichsten ukrainischen Ol igarchen auf 45 % des
ukrainischen BIPs geschätzt - in Russland waren es
zum gleichen Zeitpunkt 20 % und in der USA rund
1 0 %.1 38 Obwohl sich das Vermögen der Ol igarchen
seit 201 4 stark verkleinert, ist ihr pol itischer Einfluss
nach wie vor enorm. Für Investoren ist der branchen-
abhängige Einfluss einzelner Unternehmer und Ol i -
garchen also im Einzel fal l zu prüfen.

Die Vertretung der Weltbank in der Ukraine berech-
nete jüngst, dass 2 % der ukrainischen Unternehmen
„pol i tisch vernetzt“ sind – also über pol i tisch ein-
flussreiche Tei lhaber, Inhaber oder Manager verfügt.

Diese Unternehmen machen 20 % des gesamten
ukrainischen Umsatzes aus und konnten in der Ver-
gangenheit überdurchschnittl ich von öffentl ichen
Aufträgen und Mehrwertsteuerrückzahlungen profi -
tieren. 1 39

Gemessen an den ausländischen Direktinvestitionen
(ADI ) sind Zypern (27,7 %), die Niederlande (1 3 %),
Deutschland (1 2,4 %) und Russland (6,7 %) die größ-
ten Investoren der Ukraine. Die hohen Werte für Zy-
pern ergeben sich vor al lem durch ukrainische und
russische Firmen, die die zypriotische Offshore-Juris-
diktion nutzen. Deutschland und die Niederlande
haben hohe Werte, da lokale Subunternehmen wie
beispielsweise ArcelorMittal in Deutschland in der
Ukraine investieren. 1 40 Um ausländische Direktin-
vesti tionen anzuziehen, wurde 201 6 die Ukraine
Invest Agentur gegründet, die dem Premierminister
untersteht. Die Agentur unterstützt Investoren bis
dato kostenlos mit Beratungsleistungen und Infor-
mationen.

Trotz größerer Anstrengungen der ukrainischen Re-
gierung, Handelshemmnisse abzubauen, gibt es bei
der Einfuhr bzw. Ausfuhr von Waren aus der Ukraine
nach wie vor Probleme mit Produktzerti fizierungen
und intransparenten Prozessen im Zol lwesen. 1 41

Trotzdem hat die Ukraine im Economic Freedom In-
dex in der Kategorie „Trade Freedom“ einen Wert von
81 ,1 /1 00. Damit l iegt sie in der Kategorie „free“.
Das DCFTA, das Handelsabkommen der Ukraine mit
der EU, ist seit September 201 7 vol l in Kraft. Seit Ja-
nuar 201 6 wurde der Ukraine zuvor der Zugang zum

europäischen Binnenmarkt gewährt. 1 42 Trotz ihrer
geographischen Nähe zum europäischen Markt be-
legt die Ukraine mit einem Wert von 64,26/1 00 nur
den 1 1 9. Rang im Doing Business Report in der Kate-
gorie „Trading Across Borders“. In den Subkatego-
rien „Time to export: documentary compl iance“ und
„Time to import: documentary compl iance“ l iegen
die Werte der Ukraine mit 96 und 1 68 Stunden deutl -
ich über dem Europa- und Zentralasiendurchschnitt
von 27,9 und 27,3 Stunden. 1 43
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5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Im Index of Economic Freedom in der Kategorie „Mon-
etary Feedom“ erziel t die Ukraine einen Wert von
60,1 /1 00 und l iegt damit im Bereich „moderately
free“. In der Pol i tical Risk Map der Funk Gruppe hat
die Ukraine in der Kategorie Risiken im Zahlungsbe-
reich einen Wert von 69,7 %. Größtes Risiko in der
jüngeren Vergangenheit stel l ten die maroden Banken
dar. Seit 201 4 wurde der ukrainische Bankensektor
aber systematisch unter der Führung der ukrainischen

Zentralbank stabi l isiert, mindestens 90 Banken
l iquidiert und die Inflationsrate, die 201 5 noch bei
48,68 % lag, konnte 201 6 und 201 7 auf 1 2,36 und
1 3,7 stabi l isiert werden. 1 44 Auch die ukrainische
Hrywnia (UAH) hat sich mittlerwei le stabi l isiert und
ist frei konvertierbar. Anfang 201 4 lag der US$/UAH-
Kurs bei 1 :8. 201 5 erreichte er einen Höhepunkt mit
1 :34 und hat sich seit 201 6 im Korridor von 1 :25-1 :30
stabi l isiert. 1 45

Im Kontext der Ukraine-Krise gibt es verschiedene
Sanktionen gegen Russland. Für die Risikobetrach-
tung der Ukraine sind die Krim-bezogenen EU-Sank-
tionen, die Handel und Investi tionen auf der von
Russland i l legal annektierten Halbinsel untersagen,
relevant. Darüber hinaus hat die EU personenbezo-
gene Sanktionen gegen 1 53 Personen (meist russi -
sche und ukrainische Staatsbürger) und 40 Unterneh-
men, die die Souveränität und terri toriale Integri tät
der Ukraine bedroht oder verletzt haben, erlassen.
Den Krim-Sanktionen haben sich zahl reiche westl i -
che Staaten, wie die USA, Kanada und Austral ien
sowie Japan angeschlossen.1 46 Für Unternehmer ist
es im Einzel fal l zu prüfen, ob Unternehmen von den
amerikanischen oder europäischen Sanktionen be-
troffen sind.

201 6 hat Russland das bi laterale Handelsabkommen
mit der Ukraine beendet. Daraufhin kam es zu einer

Reihe von Importzöl len und einem russischen Ein-
fuhrverbot ukrainischer Lebensmittel . Die Ukraine
reagierte darauf und erl ieß eine Reihe von Gegen-
maßnahmen, u.a. gegen die Einfuhr von Düngerstof-
fen und Lebensmitteln.

201 7 ist der ukrainisch-russische Handel aber wieder
um 29 % gestiegen. Das l iegt zum einen an gestei -
gerten Importen fossi ler Brennstoffe und der einge-
schränkten Wettbewerbsfähigkeit ukrainischer Un-
ternehmen auf dem europäischen Markt. 1 47 Weitere
Exportrestriktionen gibt es für ukrainische Produkte,
die nach Kasachstan oder andere Länder der Eurasi -
schen Wirtschaftsunion importiert werden. Russ-
land erschwert den Transport, da al le Güter über
Belarus nach Kasachstan gel iefert werden müssen
und erhebl ichen Einschränkungen unterl iegen. 1 48

Die Ukraine hat nach wie vor einen ausgesprochen
großen Agrarsektor, der noch 1 4 % des BIPs aus-
macht ( in Polen sind es 2,4 %, Belarus 8,3 % und
Russland 4 %). Gleichzeitig machen die Industrie
noch 28 % und der Dienstleistungssektor 58 % des
BIPs aus.1 49 Wichtigste Exportgüter der Ukraine sind
Rohstoffe, wie Metal le oder landwirtschaftl iche Er-
zeugnisse – die Ukraine ist beispielsweise dri tt-
größter Getreide – und elftgrößter Stahlproduzent
der Welt. 1 50 Großes Potential haben insbesondere
der IT- und F&E-Sektor. Besonders dem zweistel l ig

wachsenden IT-Sektor wird wegen der hohen Dichte
an hochqual i fizierten IT-Experten und wachsender
globaler Nachfrage immenses Wachstumspotential
attestiert. 1 51 Der geschätzte Umsatz von exportierter
Software für das Jahr 201 6 betrug beispielsweise
3,2 Mrd. US$ . 1 52
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6 . ARBEI TSMARKT

6.1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

5 .7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Die Ukraine wurde in der Ver-
gangenheit immer wieder für
ihr qual i fiziertes und günstiges
Humankapital gelobt. Die OECD
Ukraine Sector Competitiveness
Strategy von 201 2 betont bei-
spielsweise, dass die qual i fi -
zierten Arbeitskräfte einer von
vier Wettbewerbsvortei len der
Ukraine seien: „Ukraine has
universal l iteracy and high general school enrol lment:
the combined gross enrol lment ratio in education of
both sexes was 90 % in 2009, higher than in some
OECD countries.”1 54 Trotz des hohen formel len Bi l -

dungsgrades der ukrainischen Bevölkerung, bleibt
die Produktivität hinter dem Durchschnitt der Region
zurück.

Die Ukraine hatte nach den Majdan-Protesten zu-
nächst mit erhebl ichen makroökonomischen Insta-
bi l i täten zu kämpfen. Ab 201 6 beruhigte sich die
Lage und seitdem konnte das Land im September
201 7 erstmals wieder an den internationalen Finanz-
märkten Staatsanleihen im Wert von 3 Mrd. US$ mit
einem niedrigen Zinssatz von 7,375 % und einer 1 5-
jährigen Laufzeit platzieren. 1 53 Die Strategie der
Regierung ist es, einerseits Reformen fortzusetzen

und ausländische Direktinvesti tionen anzulocken.
Andererseits ist die Regierung darum bemüht, die
relative Stabi l i tät bis zu den Präsidentschafts- und
Parlamentswahlen zu wahren. Das bedeutet, dass
zentralen Forderungen des IWFs, wie der Liberal i -
sierung der Gaspreise und des Landmarktes nicht
vor den Wahlen nachgekommen werden kann, da
sie innenpol i tisch höchst unbel iebt sind.

201 7 hatte die Ukraine nach Angaben der Weltbank
20,5 Mio. Erwerbstätige. Davon arbeiteten 1 6,6 % in
der Agrarwirtschaft, 24,2 % in der Industrie und
60,2 % im Dienstleistungsgewerbe. 1 55 Die Arbeits-
losenquote lag 201 7 bei 9,5 %. Im Jahr davor lag sie
bei 9,2 %.1 56 Die Jugendarbeitslosigkeit hat sich seit
201 3 von 1 7,4 bis 201 7 auf 23,2 % erhöht. 1 57 Insge-
samt ist die Bevölkerungsentwicklung in der Ukraine
rückläufig. Seit 1 995 sinkt die Anzahl der Erwerbs-
tätigen (24,68 Mio. ). 1 58 Bis 2050 wird die Bevölke-
rung nach Schätzungen der Vereinten Nationen auf
36,4 Mio. schrumpfen. 1 59 Das l iegt zum einem an
der gesunkenen Geburtenrate, die seit 1 986 von
2,08 auf 1 ,46 in 201 6 gefal len ist, und zum anderen
an der hohen Arbeitsmigration. Laut Bloomberg hat

die Ukraine al leine seit 201 5 knapp eine Mio. Men-
schen, was 7 % der Erwerbstätigen entspricht,
durch Arbei tsmigration verloren. 507.000 al l eine
nach Polen und 343.000 nach Russland. 1 60 Heute
befinden sich insgesamt 1 ,5 Mio. registrierte Ukrai-
ner in Polen. Dmytro Sologub, der Vize-Gouverneur
der ukrainischen Zentralbank, sagte Bloomberg ge-
genüber: „Labor migration is one of the emerging
problems for Ukraine today. It may become a serious
risk for both economic growth and price stabi l i ty in
the coming years.”1 61
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6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Grundsätzl ich hat die Ukraine eine hohe Dichte von
Universitäten und Absolventen. 201 4 lag die Quote
der Erstzulassung zu sekundärer Bi ldung der Sekun-
darschulbi ldung bei 96,7 % (der Durchschnitt welt-
weit lag im gleichen Zeitraum bei 76,1 %). Gleich-
zeitig hat die Ukraine eine vergleichsweise hohe Ein-
schreibungsquote im Hochschulsektor mit 83,4 %
(der Durchschnitt weltweit lag im gleichen Zeitraum
bei 36,7 %). 1 62 Im Doing Business Report rangiert
die Ukraine in der Kategorie „Higher education and
training” mit einem Wert von 5,1 auf dem 32. Platz
(der mit Abstand beste Platz der 1 2 Kategorien). In
der Subkategorie der eingeschriebenen Studenten
l iegt die Ukraine sogar auf dem 1 6. Rang.

Zurzeit gibt es 288 Hochschulen, davon sind 1 96
staatl ich, 1 2 kommunal und 80 privat. 1 63 Zwischen
201 5 und 201 6 hat das Bi ldungsministerium bereits
mehr als 1 00 Hochschulen geschlossen. Im Hoch-
schul jahr 201 5/1 6 waren noch 1 ,58 Mio. Studieren-
de eingeschrieben.

Die Zusammenarbeit der Hochschulen mit der Wirt-
schaft ist in den meisten Fäl len nur schwach entwi-
ckel t und die Wirtschaft klagt über die praxisferne

Ausbi ldung an den Hochschulen, engagiert sich ih-
rerseits aber auch nicht für eine Reform. Einer Studie
der Weltbank zufolge verfügt die Mehrheit der ukra-
inischen Arbeitskräfte zwar über hohe kognitive Fä-
higkeiten, aber ihr mangelt es an relevanten sozio-
emotionalen und technischen Fähigkeiten. 40 % der
Unternehmen gaben nach Angaben der Studie an,
dass der Ski l l -Gap der Angestel l ten ihre unterneh-
merische Leistung beeinflusse. Eine große Anzahl
von befragten Unternehmen gab außerdem an, dass
Bewerber über nicht adäquate Fähigkeiten verfügen
und dass dieser Mangel einer der größten Hinder-
nisse bei Neueinstel lungen sei . 1 64

Nach Angaben des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienstes (DAAD) finden beispielsweise 25 %
der Hochschulabsolventen keine Arbeit in ihrem
Fachbereich, wobei zu berücksichtigen ist, dass ein
Abschluss als Voraussetzung auch für einfache Se-
kretariatstätigkeiten gesehen wird. 1 65 Unternehmen
müssen sich auf den hohen formel len Bi ldungsgrad
und die wenig ausgeprägten praktischen Erfahrun-
gen gerade von Universitätsabsolventen einstel len
und ihre Rekrutierung dementsprechend anpassen.

Im Global Competitiveness Report in der Kategorie
„Labor Market Efficiency” hat die Ukraine einen
Wert von 4,0/7 und belegt damit den 86. Platz. Ru-
mänien hat beispielsweise einen Wert von 4,4 und
den 70. Rang. In der Subkategorie „Pay and produc-
tivi ty” ist der Wert 4,2/7 und somit Platz 52. In der
Subkategorie „Country’s abi l ity to retain talent” (2,2/
Platz 1 29) und „Country’s abi l ity to attract talent”
(2,6/ Platz 1 06) hat die Ukraine besonders schlechte
Werte, was auch durch die zuvor erwähnte Arbeits-
migration unterstrichen wird.

Daten aus dem Ukraine Labor Force Survey von 201 3
zeigen, dass mehr als die Hälfte (54 %) der Ukrainer
im Privatsektor in „low-productivi ty sectors“, wie in
der Agrarwirtschaft, Handel oder Bauwesen beschäf-
tigt waren. Ein Drittel war im industriel len Sektor be-
schäftigt. Weniger als 1 0 % arbeiteten in den soge-
nannten „higher productivi ty sectors“, wie dem

Finanz- oder IT-Sektor. Ein Fünftel der Arbeitnehmer
arbeiten im informel len Sektor und hatten keine Ar-
beitsverträge oder Sozialversicherungen. Fast al le
der informel len Tätigkeiten sind im Niedriglohnsek-
tor. 1 66

Die geringe interne Mobil ität der ukrainischen Fach-
kräfte bzw. die hohe Konzentration auf die Haupt-
stadt Kiew macht es schwieriger für Unternehmen,
in ländl ichen Regionen qual i fizierte Arbeitnehmer
zu finden.
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6.4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG : DREI SZENAR I EN

Die vorangegangenen Kapitel sind auf die in der Uk-
raine vorherrschenden pol i tischen Konfl ikte einge-
gangen und haben die gegenwärtigen Bedingungen
im Hinbl ick auf die wirtschaftl iche Situation des Lan-
des bewertet. Aufbauend auf diesen Ergebnissen
werden nun in diesem Kapitel drei distinkte Ausbl i -
cke in die Zukunft des Landes bereitgestel l t. Um ein
mögl ichst breites Spektrum an potentiel len Entwick-
lungen zu ermögl ichen, reichen die Zukunftsszenarien
von einem Best- zu einem Worst-Case-Szenario, wel-
che die Extreme beschreiben. Das Trendszenario
stel l t die wahrscheinl ichste Entwicklung dar und
wird dieses Kapitel abschl ießen.

Al le drei Szenarien basieren primär auf den innen-
pol itischen Entwicklungen der Ukraine in den nächs-
ten fünf Jahren.1 72 Ausschlaggebend sind besonders
die im März und Oktober 201 9 anstehenden Präsi -
dentschafts- und Parlamentswahlen, da diese gro-
ßen Einfluss auf den Reformprozess und den Kampf
gegen die Korruption haben. Beide Aspekte sind
nicht nur für die Entwicklung der Ukraine selbst, son-
dern auch für die Beziehungen zu internationalen
Geldgebern und Investoren von zentraler Bedeutung.
Innenpol i tisch bi lden die hohe pol i tische Volati l i tät,

bedingt durch die geringen Bel iebtheitswerte al ler
Betei l igten, sowie die hohen Kosten der Wahlkämp-
fe den Rahmen der Szenarien. In der Ukraine ist das
Vertrauen in die pol itische Klasse traditionel l gering.
Doch seit 201 4 sind die Umfragewerte für Parteien
und Pol i tiker von Misstrauen in blanke Verachtung
umgeschlagen. Aktuel l gibt es beispielsweise sieben
Parteien die jeweils bei knapp 5 % in den Umfragen
l iegen. 1 73 Ähnl ich volati l sieht es bei den Umfragen
zu den Präsidentschaftskandidaten aus.

Trotz der großen Viel fal t von mögl ichen Wahlbünd-
nissen und Kandidaten für das Präsidentenamt und
die Mehrheiten im Parlament, l iegen den folgenden
Szenarien folgende Annahmen zugrunde: nur der
Amtsinhaber, Petro Poroschenko und die in den Mei-
nungsumfragen führende Oppositionspol itikerin Jul ia
Tymoschenko sowie der bel iebte, finanzstarke Au-
ßenseiter Swjatoslaw Wakartschuk haben eine rea-
l istische Chance auf einen Wahlerfolg. Andere Kan-
didaten, wie Juri j Boiko, Oleh Ljaschko, Anatol i j
Hryzenko oder Vital i Kl i tschko, l iegen in Umfragen
al le bei knapp 1 0 %. Trotzdem hat niemand von ihnen
das Mobil isierungspotential bzw. die finanziel le Stär-
ke oder Bel iebtheit, gegen Petro Poroschenko, Jul ia

Der Durchschnittsmonatslohn betrug 201 4 3.480
(1 1 6 EUR), 201 5 4.1 95 (1 39 EUR) und 201 6 5.1 83
UAH (1 72 EUR). 1 67 Die Real löhne wuchsen 201 7 um
1 9 % vor al lem wegen der steigenden Löhne im öf-
fentl ichen Dienst. Im März 201 8 betrug der durch-
schnittl iche Bruttolohn 8.382 UAH. Das sind nach
heutigem Wechselkurs rund 280 Euro. Die Durch-
schnittslöhne vari ieren aber stark nach Region. Die
höchsten Löhne gibt es in der Hauptstadt Kiew mit
1 1 .600 UAH (386 EUR). Der Mindestlohn beträgt seit
201 8 3720 UAH (1 23 EUR). (201 7 lag er noch bei
3.200 UAH (1 06 EUR)). 1 68 Damit ist der Mindestlohn
der geringste in Europa. 1 69

Die Ukraine hat ein vergleichsweise kompl iziertes
und tei lweise veral tetes Arbeitsrecht. Im Rule of
Law Index in der Subkategorie „Labor Rights” hat die

Ukraine einen hohen Wert von 0,71 (Belarus zum
Beispiel hat nur einen Wert von 0,47). 1 70 40 Stunden-
wochen mit 8 Stunden Arbeit pro Tag sind die Regel .
Ukrainische Arbeitgeber zahlen 22 % des Brutto-
lohns als Sozialversicherungsbeiträge. Arbeitnehmer
zahlen ledigl ich 1 8 % Einkommenssteuer sowie 1 ,5 %
Abgaben fürs Mi l i tär. Die Probezeit ist maximal drei
Monate und der gesetzl iche Urlaub beträgt 24 Ka-
lendertage. 1 71

Bedingt durch die Abwertung der Hrywnia und die
Inflation, sind die Lohnkosten in der Ukraine mitt-
lerwei le geringer als in China, was die Ukraine zu
einem potentiel l attraktiven Standort macht. Wei l
das ukrainische Arbeitsrecht relativ kompl iziert ist,
wird Firmen empfohlen, sich (anfangs) von ukrai -
nischen Arbeitsrechtsexperten beraten zu lassen.
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7 .1 Best�Case�Szenari o � Das Dark�Horse Szenari o
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�20 %)

Tymoschenko oder den „Dark-Horse-Kandidaten“ an-
zukommen.

Die finanziel le Stärke der Kandidaten ist wegen der
enorm hohen Kosten des Wahlkampfs von großer
Bedeutung. 201 5 kalkul ierte der Ökonom Anders
Åslund, dass die ukrainischen Wahlkampagnen zu
den teuersten der Welt gehören: „The 201 0 presi -
dential campaign and the 201 2 parl iamentary cam-
paign each cost about US$ 1 bi l l ion or 0,5 percent
of GDP. In relation to GDP, that is 1 ,000 times more
than a US election campaign.“1 74 Die hohen Kosten
entstehen vor al lem durch das gemischte Wahlsys-
tem, die geringe Parteizugehörigkeit und das von
Ol igarchen kontrol l ierte Fernsehen. 1 75

Neben den innenpol i tischen Faktoren basieren al le
drei Szenarien auf einer Kontinuität des Krieges in
der Ostukraine. Die mögl iche Lösung des Konfl iktes
in der nahen Zukunft durch die Umsetzung der Minsk-
Abkommen wird aktuel l als nicht real istisch einge-
schätzt. Gleichzeitig wird nicht davon ausgegangen,
dass es in den nächsten fünf Jahren zu einer Rück-
gabe der völkerrechtswidrig annektierten Krim kommt.
Damit kommt es in keinem der drei Szenarien zu
großen Veränderungen in den ukrainisch-russischen
Beziehungen. Ebenso gehen al le drei Szenarien nicht
davon aus, dass die Ukraine in den nächsten fünf
Jahren eine real istische Beitri ttsperspektive für die
NATO oder die EU bekommt.

Im Best-Case-Szenario tritt Swjatoslaw Wakartschuk,
ein eindeutig reformorientierter Kandidat, in den
Präsidentschaftswahlen im März 201 9 an und zieht
überraschend mit seinem neugegründeten Reform-
bündnis ins Parlament ein. Unter den denkbaren
Überraschungskandidaten ist Wakartschuk der ein-
zige, der mit seiner Bel iebtheit kurzfristig eine schlag-
kräftige Kampagne mobi l isieren kann. Die niedrigen
Umfragewerte al ler Kandidaten,1 76 die große Unent-
schlossenheit der Wähler1 77 und die Missbi l l igung
der Bürger für die pol i tische Klasse, bi lden derzeit
einen perfekten Sturm für einen bel iebten Neuan-
kömml ing wie Wakartschuk. Dem Frontsänger der
berühmtesten ukrainischen Band Okean Elzy (Океан
Ельзи) , Sozialaktivisten und promovierten Physiker
wird seit längerem attestiert, dass er das Zeug zu
einem guten Pol i tiker habe. Seine Bodenständigkeit
und sein musikal ischer Erfolg machen ihn seit lan-
gem zu einem der bekanntesten und bel iebtesten
Ukrainer.1 78 Bei Facebook und Twitter führt er die Liste
der ukrainischen Meinungsführer mit 2,1 Mio. Fol -
lowern vor Poroschenko mit 1 ,9 Mio. an.1 79 Des Wei-
teren ist er bestens in der ukrainischen Zivi lgesel l -
schaft vernetzt und kann dadurch zahl reiche Vertre-
ter in sein Reformbündnis holen.

Im Frühherbst 201 8 gibt Wakartschuk seine Kandi-
datur für das Präsidentenamt und die Gründung einer
reformorientierten Bewegung bekannt, die ähnl ich
wie die französische „En Marche“ zum Großtei l aus

Pol i tiknovizen, Vertretern der Zivi lgesel lschaft und
einigen reformorientierten Rada-Abgeordneten be-
steht. Dem heftigen Widerstand des pol i tischen
Establ ishments und den von Ol igarchen kontrol l ier-
ten Fernsehsendern und zahl reichen Schmutzkam-
pagnen zum Trotz, erringt Wakartschuk im Apri l 201 9
einen Wahlsieg in der zweiten Runde der Präsident-
schaftswahlen gegen Jul ia Tymoschenko. Der neue
Präsident erklärt umfassende Strukturreformen und
den Kampf gegen die Korruption zu Kernanl iegen
seiner Pol i tik. Gleichzeitig bekräftigt Wakartschuk
die Westbindung der Ukraine.

Die internationalen Finanzmärkte reagieren positiv
und der Ukraine gel ingt es, noch im Frühl ing 201 9
weitere Eurobonds im Wert von 3-4 Mrd. US$ zu
platzieren. Der neugewähl te Präsident beschleunigt
die Ernennung der Richter für das unabhängige Anti-
korruptionsgericht, so dass das Gericht bereits im
Herbst 201 9 mit seiner Arbeit beginnen kann. Bezie-
hungen zu internationalen Geldgebern, wie dem IWF,
der EU und der Weltbank verbessern sich deutl ich
und diese sichern der Ukraine vol le Unterstützung
bei der Umsetzung der breiten Reformagenda zu.

Nachdem Wakartschuks Wahlbündnis im Herbst
mit einem Stimmenantei l von 20 % als stärkste
Kraft aus den Parlamentswahlen hervorgeht, bi ldet
seine Partei eine Koal ition, die eine technokratische
Regierung unter der Führung von Natal i ja Jaresko,
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Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

der ehemal igen ukrainischen Finanzministerin, nomi-
niert und von anderen Parteien im Parlament unter-
stützt wird. Die Regierung ruft zusammen mit dem
Präsidenten einen „Herbst der Reformen" aus und
leitet schnel l grundlegende Strukturreformen, wie
die Änderung des Wahlrechts hin zu einem reinen

Verhäl tniswahl recht, eine Liberal isierung des
Agrarlands sowie eine weitreichende Privatisierung
von hunderten Staatsunternehmen, ein. Die
Privatbank Ukrgasbank, die größte Bank des
Landes, sowie Odesa Port Plant werden privatisiert.

Die einsetzenden Strukturreformen, der ernsthafte
Kampf gegen die Korruption und die hohe Unter-
stützung durch internationale Geldgeber senden star-
ke Signale an ausländische Investoren. Noch im Jahr
2020 erreichen ausländische Direktinvesti tionen
Werte von über vier Mrd. US$ - doppel t so viel wie
noch 201 7. Auch das Wirtschaftswachstum, das
201 9 noch bei unter 3 % lag, pendel t sich ab 2020
auf 3-4 % ein. Das größte Wachstum ergibt sich im
IT-Sektor, dessen Wachstumsraten ab 201 9 bei
über 20 % l iegen.

Durch die Strukturreformen verl ieren der neue Präsi -
dent und seine technokratische Regierung innerhalb
des ersten Jahres aber an Populari tät. Konfl ikte in-
nerhalb von „Ukraine (opposition)“ verschärfen sich,
da die eingeleiteten Reformen die Mögl ichkeiten der
alten Machtel ite, sich auf Kosten des Staates zu be-
reichern, erhebl ich beschneiden und es zu verschie-
denen Gerichtsprozessen gegen hochrangige Pol i ti -

ker kommt. Dies führt zu andauernden Negativ-
Kampagnen im Fernsehen gegen die Pol i tik des Prä-
sidenten. Paral lel kommt es zu verschiedenen klei -
neren Protestwel len in Kiev und Versuchen der Oppo-
sition, soziale Konfl ikte durch die Mobi l isierung von
Veteranen und Rentnern zu schüren. Trotz andauern-
der Spannungen können die Proteste aber keine
kri tische Masse von Menschen mobi l isieren, auch
wei l Wakartschuk den Dialog mit den unterschied-
l ichen Akteuren sucht und die Bedingungen von
Rentnern und Veteranen verbessert.

Die Umsetzung der Reformen dauert bis 2024 an.
Trotzdem sinken die Arbeitslosigkeit und die Armuts-
quote bedingt durch steigende Löhne und Renten
sukzessiv. 2024 gibt Wakartschuk bekannt, dass er
für eine weitere Amtszeit nicht zur Verfügung steht.
Trotz seines Rückzugs aus der Pol i tik steht die Ukra-
ine mit starken Wachstumszahlen und deutl ich bes-
seren Löhnen und Pensionen am Ende seiner Amts-
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zeit so gut wie nie zuvor da. Ausländische Direktin-
vestitionen l iegen bei 8-1 0 Mrd. US$ jährl ich und die
Ukraine kann den Brain-Drain der qual i fizierten Be-
völkerung deutl ich verlangsamen. Verbesserte Rah-
menbedingungen konnten das Vertrauen der Inves-

toren deutl ich verbessern und die Ukraine ist von
einem der ärmsten Länder Europas zu einem inter-
essanten und lukrativen Investi tionsstandort gewor-
den.

7.2 Worst�Case�Szenari o � Rückkehr von Tymoschenko
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 20�30 %)

Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

Im Worst-Case-Szenario gewinnt Jul ia Tymoschenko
die Präsidentschaftswahlen im Frühl ing 201 9. Dabei
schafft sie es nicht, in den Parlamentswahlen eine
entscheidende Mehrheit zu stel len, sodass sie als
Präsidentin einem feindl ich gesinnten Premierminis-

ter gegenübersteht und der Reformprozess darauf-
hin zum Sti l l stand kommt. Damit verschlechtern
sich die Beziehungen mit internationalen Geldgebern
und Investoren. Darauf folgt bis 2025 eine andauern-
de wirtschaftl iche Stagnation.

Im Frühl ing 201 9 erringt Tymoschenko knapp vor
Poroschenko das Präsidentenamt. Wegen mangeln-
der finanziel ler Kraft ihrer Partei verfehl t ihre Vater-
landspartei die Mehrheit in den Parlamentswahlen
201 9. Es folgen monatelange Versuche, eine Koa-
l i tion zu bi lden, die letztendl ich scheitern. Ab dann
steht die Präsidentin einem gegnerischen Premier-
minister gegenüber, der al les unternimmt, sie pol i -
tisch zu schwächen. Es folgen heftige Auseinander-
setzungen im Parlament innerhalb des Konfl iktes
„Ukraine (opposition)“, welche die pol i tische Stabi-

l i tät und das schon jetzt geringe Vertrauen auslän-
discher Investoren negativ beeinträchtigen. Ab Herbst
201 9 kommt es außerdem zu Versuchen der innen-
pol i tisch gelähmten Präsidentin. die Generalstaats-
anwaltschaft und den Inlandsgeheimdienst durch
Spionage, Drangsal ierungen und Prozesse gegen
ihre Gegner einzusetzen.

Der Reformprozess kommt ab Herbst 201 9 de facto
zum Sti l lstand und auch der Kampf gegen Korruption
wird nur selektiv fortgesetzt. Zentrale Vorgaben des
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7.3 Trendszenari o � (Zu ) Langsamer Wande l
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 50�60 %)

IWFs, wie die Landreform und Gaspreisl iberal isie-
rung werden nicht umgesetzt, da Tymoschenko sich
im Wahlkampf ausdrückl ich gegen diese unpopu-
lären Maßnahmen gestel l t hat. Der IWF stel l t der
Ukraine daraufhin keine weiteren Tranchen mehr
zur Verfügung und auch die EU verzichtet auf weitere
finanziel le Unterstützung. Damit kommt es zu einer
deutl ichen Verschlechterung der Beziehungen mit
den internationalen Geldgebern. Als Konsequenz der
pol itischen Spannungen erwirkt die Präsidentin 2020
Neuwahlen des Parlaments, die jedoch keine Ände-
rungen der Kräfteverhäl tnisse herbeiführen können

Mit sinkender Unterstützung aus dem Westen fäl l t
es der Präsidentin zunehmend schwer, die sozialen
Konfl ikte in der Ukraine zu kontrol l ieren, da ihr das
Geld für höhere Renten und Gehäl ter fehl t. Hinzu
kommt ein langsames Wirtschaftswachstum ab 2020
von maximal 2 % und niedrigere ausländische Di-
rektinvesti tionen von 2-3 Mrd. US$. Bis 2025 sta-
gniert die Ukraine wirtschaftl ich, Arbeitslosenquo-
ten stabi l isieren sich bei 1 0 % und der Brain-Drain

qual i fizierter Arbeitskräfte nimmt langsam dramat-
ische Formen an. Es folgen mehrere Wel len von Pro-
testen und Streiks innerhalb des Konfl iktes „Ukrai -
ne (social confl icts)“ , welche die Präsidentin weiter
schwächen.

Wegen Schwierigkeiten in der Innenpol i tik versucht
sich die Präsidentin ab 2020 an der Lösung des Krie-
ges im Osten der Ukraine und verhandel t erstmals
bi lateral mit dem russischen Präsident Putin. Trotz
ernsthafter Gespräche und einer ersten Annäherung
der beiden Seiten kann - vor al lem wegen mangeln-
der Sicherheitsgarantien und dem umstri ttenen
Sonderstatus für Donetsk und Luhansk - kein Durch-
bruch erreicht werden.

Die Präsidentschaft von Tymoschenko endet 2025
mit einer desaströsen Wahlniederlage und fünf ver-
lorenen Jahren der Ukraine, in denen Investoren sich
auf Grund der mangelnden rechtl ichen Sicherheit
und der enormen pol i tischen Unsicherheit von der
Ukraine abwenden.

Im Trendszenario kommt es zu einer Fortsetzung der
Poroschenko-Regierung und einer Mischung aus se-
lektiven Reformen, die zwar langsame Verbesse-
rungen der Investi tionsbedingungen herbeiführen,
aber das Vertrauen der Investoren nicht deutl ich er-
höhen können.

Obwohl Tymoschenko derzeit noch in den Umfragen
vor Petro Poroschenko führt, schafft der Amtsinhaber
es unter Einsatz erhebl icher finanziel ler Mittel und
administrativer Ressourcen in einem knappen Wahl-
sieg seine Herausforderin zu bezwingen. Poroschenko
schafft es durch ein am Tag der Präsidentschaft statt-
findendes Referendum über eine hypothetische
NATO-Mitgl iedschaft und eine Eskalation der Kampf-
handlungen im Osten kurz vor den Wahlen, Wähler
für sich zu mobil isieren. Entscheidend für Poroschen-
kos Wahlsieg ist außerdem, dass der Überraschungs-
kandidat Wakartschuk nicht antri tt.

Ab Herbst 201 9 kann sich der wiedergewählte Präsi -
dent, der eine Reihe von Absprachen mit verschiede-
nen Ol igarchen treffen musste, auf eine fragi le Mehr-

heit im Parlament stützen. Das hat den Preis, dass
der Reformprozess nur eingeschränkt fortgesetzt
wird.

Einzelne langfristige Reformen, wie die Dezentral i -
sierungs-, Bi ldungs- und Gesundheitsreform werden
fortgesetzt, aber kri tische Strukturreformen werden
nur partiel l in Angriff genommen. Aus Rücksicht-
nahme auf das Wahlvolk und Ol igarchen verzichtet
der Präsident auf die Liberal isierung des Agrarlandes
und der Gaspreise. Von den angesetzten Privatisie-
rungen können bis 2025 nur wenige abgewickel t
werden, da sich nur für wenige Staatsunternehmen
Käufer finden. Trotzdem bleibt die Regierung bemüht,
die Investitionsbedingungen zu verbessern. So kommt
es zum verbesserten Schutz ausländischer Unterneh-
men, Vereinfachungen im Zol l - und Steuerwesen und
der Umsetzung zahl reicher Tei le des DCFTAs. Trotz-
dem reichen die Maßnahmen nicht, um das aus-
drückl iche Ziel der Regierung, bis 2020 zu den Top
30 im Doing Business Report zu gehören,1 80 zu er-
reichen.
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

Antikorruptionsreformen werden nur sehr einge-
schränkt weitergeführt und erst nach erhebl ichem
Druck durch den IWF und die EU wird Ende 201 9 die
Besetzung des Antikorruptionsgerichts abgeschlos-
sen. Das Gericht nimmt erst 2020 seine Arbeit auf
und zu ersten Schuldsprüchen kommt es erst 2022.
Damit bleibt das Vertrauen in das Justizwesen von
Seiten der Bevölkerung und ausländischen Inves-
toren angeschlagen.

Die selektiven Reformen und die langsamen Fort-
schritte im Kampf gegen die Korruption führen dazu,
dass es der Ukraine nicht gel ingt, ausländische Di-
rektinvesti tionen (ADI ) signifikant zu erhöhen. Die
ADI pendeln sich ab 201 9 zwischen 3-4 Mrd. US$
pro Jahr ein und bleiben damit unter dem 201 3er-
Level . Der IT-Sektor wächst sukzessive weiter, kann
aber mit nur geringen ausländischen Direktinvesti -
tionen die anderen energieintensiven Sektoren nicht
einholen.

Gleichzeitig wachsen die Auseinandersetzungen
zwischen Zivi lgesel lschaft und der investigativen
Antikorruptionsbehörde NABU sowie den interna-
tionalen Partnern und Tei len der Opposition auf der
einen und der Regierung, dem Parlament sowie dem
Präsidenten auf der anderen Seite. Die Auseinander-
setzungen eskal ieren bis 2023/24 langsam und 1 0

Jahre nach den Majdan-Protesten kommt es zu grö-
ßeren Protestwel len, die Neuwahlen des Parlaments
herbeiführen. Die Neuwahlen können aber keine
wesentl iche Veränderung der pol i tischen Kräftever-
hältnisse herbeiführen. Paral lel zu den sozialen Span-
nungen und der Auseinandersetzung mit der Oppo-
sition, versucht der Präsident mit einer Anheizung
der Kampfhandlungen ab 2024 von innenpol i tischen
Problemen abzulenken.

Ab 2020 wenden sich wesentl iche Partner langsam
enttäuscht von der Ukraine ab. Brüssel und die an-
deren Geldgeber setzten zwar weiterhin auf Dialog,
aber die Beziehungen werden deutl ich pragmatischer
und die finanziel le Unterstützung merkl ich geringer.
Anfang 201 9 erhäl t die Ukraine eine letzte IWF
Tranche von 2 Mrd. US$ und muss sich daraufhin zu
erhebl ich höheren Zinsen am Kapitalmarkt Geld lei -
hen. Die Regierung versucht die makroökonomische
Stabi l i tät zu wahren, verfehl t aber ihr Haushal tsde-
fizi tsziel von unter 3 % ab 2020. Hohe Staatsausga-
ben halten die Inflationsrate bis 2025 bei 1 0 bis 1 5 %
und die Staatsverschuldung steigt bis 80 %. Leittra-
gender der moderaten wirtschaftl ichen Entwicklung
ist die ukrainische Bevölkerung, die nur in sehr gerin-
gem Ausmaß vom langsamen Wachstum profitieren
kann, das sich ab 201 9 bei 2-3 % einpendel t.
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNG

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in der Ukraine betreffen, zu unterstützen.

Die gegebenen Handlungsempfehlungen erheben
jedoch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und
müssen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler
Entwicklungen überprüft werden.

2025 steht die Ukraine besser da als noch 201 8. Aber
trotz verbesserter Investitionsbedingungen haben die
nur schleppend voran gebrachten Reformen und der
langsame Kampf gegen Korruption nur sehr einge-
schränkt Investoren angelockt. Gleichzeitig führt der

eingeschlagene pol i tische und wirtschaftl iche Kurs
der Ukraine zu verschlechterten Beziehungen mit
internationalen Geldgebern, die sich langsam aus
Enttäuschung von der Ukraine abwenden.

Im Best-Case-Szenario gewinnt ein reformorientier-
ter Kandidat die Präsidentschaftswahl und schafft
es durch ein Reformbündnis im Parlament schnel l ,
tiefe Reformen umzusetzen. Die verbesserten Rah-
menbedingungen in der Ukraine in Folge der Refor-
men können das Vertrauen der Investoren deutl ich
verbessern und die Ukraine wird zu einem interes-
santen und lukrativen Investitionsstandort. Die Stei-
gerungen äußern sich in verbesserten Ratings in
fast al len Kategorien.

Im Worst-Case-Szenario kommt es nach der Wahl
von Tymoschenko zu einer Auseinandersetzung der
pol itischen El ite und enormer pol itischer Instabi l ität,
in Folge dessen der Reformprozess zum Sti l l stand
kommt und sich internationale Partner von der Ukra-
ine abwenden. Besonders in den Bereichen pol i ti -
scher Stabi l i tät und rechtl icher Sicherheit kommt es
zu stärkeren Verschlechterungen.

Im Trendszenario kommt es zu einer langsamen Fort-
führung der Reformen. In entscheidenden Bereichen,

wie rechtl icher Sicherheit werden aber kaum Fort-
schri tte erziel t, sodass ausländische Investoren nur
langsam stärker in die Ukraine investieren. Gleich-
zeitig kommt es langsam zu Spannungen mit inter-
nationalen Geldgebern.

Unternehmen, die über einen Markteintritt in die Uk-
raine nachdenken, müssen drei Entwicklungen ge-
nauer beobachten. Erstens, ist die pol i tische Stabi-
l i tät des Landes durch die anstehenden Wahlen im
Frühl ing und Herbst 201 9 genauer zu analysieren. Je
nach Wahlausgang kann es zu unterschiedl ichen in-
nenpol i tischen Entwicklungen kommen. Zweitens,
sind je nach Wahlausgang der Reformprozess sowie
der Kampf gegen die Korruption genauer zu begut-
achten. Drittens, sind die Beziehungen der Ukraine
zu internationalen Geldgebern, wie der EU und dem
IWF, von großer Bedeutung. Diese Beziehungen hän-
gen wiederrum vom Ausgang der Wahlen und der
Fortsetzung der Reformen ab. Insgesamt sind die in-
nenpol i tischen Entwicklungen also von großer Be-
deutung und entscheiden, wie schnel l die Ukraine
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für Investoren attraktiver wird, oder ob das Land
Rückschri tte macht.

Die Ukraine steht heute an einem Scheidepunkt. Die
Reformen der letzten Jahre haben das Land trotz An-
nexion der Krim und dem andauernden Krieg im Os-
ten zu einem potentiel l interessanten Investi tions-

standort gemacht. Besonders der IT-Sektor hat im-
menses Potential . Trotzdem hat das Reformtempo
in den letzten zwei Jahren nachgelassen. Deshalb
gi l t es, die innenpol i tischen Entwicklungen sowie
die wirtschaftl ichen Reformen genauer zu untersu-
chen. Diese werden entscheidend sein für die Ent-
wicklung der Ukraine in den nächsten Jahren.
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